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Ihre Ansprechpartnerinnen

Dr. Brigitte Rosendahl
Fachbereichsleiterin
Telefon: 02065 770-129 
E-Mail: brigitte.rosendahl@bew.de

Christiane Bumiller
Fachbereichsassistentin
Telefon: 0201 8406-844 
E-Mail: christiane.bumiller@bew.de



 Klimaschutzmanager/-in für Kommunen [ KL030]
Handlungsempfehlungen – Netzwerke – Leitfäden

  4   11   13   
  Zahlen & Fakten
  Mobilitätskonzepte
  Von der Treibhausgasbilanz zur "Klimaneutralität"
  THG-Bilanz in der Praxis – Bilanzierungstool 
Klimaschutz-Planer

  Klimaschutz managen
  Entwicklung einer Klimaanpassungsstrategie
  Urbane Lösungen für die Energiewende
  Finanzielle Beteiligung an Energiewendeprojekten 
und Bürgerenergie

  Förderprogramme für Kommunen kompakt
  Klimaschutzmanagement in der Kommune –
Erfahrungen aus dem Agenturalltag

  Fragen an eine Klimaschutzmanagerin – Praxis- und 
Projekterfahrungen im Klimaschutz

  Verwaltung & Projektmanagement – Widerspruch 
oder Erfolgsrezept?

  Energieatlas.NRW – Planungstool zur Unterstützung 
der Energiewende vor Ort

  Klimaschutzkampagne
  Klimakommunikation

Der Abschlusstest zur Selbstkontrolle wird optonal ange-
boten und kann kostenlos online durch die Teilnehmer/
-innen abgelegt werden. Nach erfolgreicher Durchfüh-
rung erhalten die Teilnehmer/-innen ein BEW-Zertifikat. 

Umweltbeauftragte, Stadtplaner/-innen, Mitarbeiter/
-innen in Klimaschutz aus Städten und Gemeinden, 
Verbänden, Stadtwerken, Städte- und Gemeindebund, 
Wirtschaftsförderungsgesellschaften, Planungsbüros 
und anderen kommunalen Institutionen, neue und 
angehende Klimaschutzmanager/-innen

 06.-08.07. BEW-Essen

Sabine Jellinghaus, Inhaberin, Klimaschutzberatung 
Jellinghaus, Hagen

-
Weitere Dozenten/-innen befinden sich in Absprache.

  . . 
KommunalAgentur NRW, B.A.U.M. Consult, Landesamt 
für Natur, Umwelt und Klima Nordrhein-Westfalen 
(LANUK), Stadt Bottrop, Stadt Dortmund, Stadt Essen, 
Energy4Climate, Klima-Bündnis, Gartenstadt Haan, 
Klimaschutzberatung Jellinghaus, Umweltkommuni-
kation Danner, Corporate Values GmbH

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  1.055,-
Behörden und Kommunen*/**   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  865,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen
**Sonderpreisberechtigte siehe Seite 3

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129



Klimaschutz und Klimaanpassung in Kommunen erfolgreich managen [ KL043] 
Wie gelingt Projektmanagement in den Strukturen einer Kommunalverwaltung?

  4   8   13   
  Grundzüge der öffentlichen Verwaltung
  Rollen und Kommunikation
  Widerstände erkennen und auflösen
  Projektmanagement als Gestaltungsinstrument 
für Veränderungsprozesse

  Standortbestimmung
  Veränderungen gestalten
  Kompetenzen stärken

Klimaschutz- und Klimaanpassungsmanager/-innen und 
andere Mitarbeiter/-innen von Städten, Kommunen und 
kommunalen Betrieben im Umwelt- und Naturschutz-
bereich, die Projekte betreuen.

 26.01. / 16.09. BEW-Essen

Tjerk Löwer, Dialoggestalter, Moderator und Berater, 
Dialoggestalter.de, Dortmund
Olaf Poch, Verwaltungsleiter und Personalentwickler, 
Grüne Hauptstadt Agentur (GHA), Essen

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  400,-
Behörden und Kommunen*/**   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  350,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen
**Sonderpreisberechtigte siehe Seite 3

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129

Energiewende als Schlüssel für den Klimaschutz [ KL045] 
Die kommunale Energiewende erfolgreich mitgestalten!

  4   7   13   
  Grundlagen der Energiewende
  Baubestand ertüchtigen
  Systeme für die Strom- und Wärmewende
  Einfluss der Kommune nutzen
  Städte und Gemeinden zielgenau umrüsten
  Zusammenfassung und Diskussion offener Fragen

Klimaschutzmanager/-innen und andere Mitarbeiter/
-innen von Städten, Kommunen und kommunalen 
Betrieben im Umwelt- und Naturschutzbereich, die 
Projekte rund um die Energiewende betreuen oder 
zukünftig betreuen sollen.

Der Termin befindet sich in Absprache. Aktuelle 
Informationen unter: www.bew.de/kl045

-
Dr. Ruben Schauer, Gruppenleiter, Fraunhofer-Institut 
für Energiewirtschaft und Energiesystemtechnik IEE, 
Kassel
Janine Sieben, Klimaschutzmanagerin der Stabsstelle 
„Umwelt, Klima, Energie“, Stadt Dortmund

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  400,-
Behörden und Kommunen*/**   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  350,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen
**Sonderpreisberechtigte siehe Seite 3

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129



Kommunale Hitzeaktionspläne wirksam umsetzen – 
vom Hitzesommer 2026 zur Vorsorge 2027 [ KL041]
Herausforderungen zwischen Strategie und Umsetzung – Workshop und Erfahrungsaustausch

  3   4   11   13   15   
  Hitzeaktionspläne im Stresstest 2026 – 
Was nehmen wir aus dem Sommer mit?

  Wo hat es gehakt? – Lücken und Schwachstellen 
in bestehenden Hitzeaktionsplänen erkennen

  Von der Planung zur Realität – Praxisbeispiele: 
Was hat sich bewährt, was nicht?

  Aus Erfahrungen werden Maßnahmen – 
Was müssen Kommunen und Einrichtungen 
für 2027 konkret verändern?

  Themen-Cafés: Gemeinsam Lösungen entwickeln – 
konkrete Wege für Hitzevorsorge, Kommunikation 
und Bürgerbeteiligung

Städte, Kommunen und kommunale Betriebe, 
insbesondere Umwelt-, Gesundheits- und 
Planungsämter bzw. -behörden

 07.04. BEW-Essen

Sabine Jellinghaus, Inhaberin, 
Klimaschutzberatung Jellinghaus, Hagen

-
Weitere Dozenten/-innen befinden sich in Absprache.

 kostenfrei*
*Die Teilnahme ist für Beschäftigte von Kommunen und Behörden in NRW
kostenlos. Andere Teilnehmer/-innen werden ggf. nach expliziter Anfrage zugelassen.

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129

Basiswissen zu Hitzeaktionsplänen in Kommunen [ KL049]
Hitzeresiliente Stadtentwicklung 

   3   4   11   13   15 

  Einführung, Rahmenbedingungen, 
Fördermöglichkeiten

  Gesundheitliche Auswirkungen von Hitze:  
Überblick Hitzeaktionsplanung in Deutschland 
und in NRW, Berücksichtigung von Hitze in der 
Gesundheitsorientierten Planung

  Wirkungen blau-grüner Maßnahmen zur 
Hitzevorsorge

Städte, Kommunen und kommunale Betriebe – 
insbesondere Umwelt-, Gesundheits- und Planungs-
ämter bzw. -behörden

 10.03. Online

Dr. Björn Büter, Projektleiter, GEO-NET 
Umweltconsulting GmbH, Hannover
Thea Jankowski, Fachgruppe 31 „Grundsatzfragen, 
Gesundheitskonferenzen, Klima und Gesundheit“, 
Landesamt für Gesundheit und Arbeitsschutz Nordrhein-
Westfalen (LfGA NRW), Bochum
Dr. Tobias Kemper, Dezernent, Fachbereich 37.1
 „Klimaatlas und Kommunalberatung 
Klimafolgenanpassung“, Landesamt für Natur, Umwelt 
und Klima Nordrhein-Westfalen (LANUK), Essen

 kostenfrei*
* Die Teilnahme ist für Beschäftigte von Kommunen und Behörden in NRW
kostenlos. Andere Teilnehmer/-innen werden ggf. nach expliziter Anfrage zugelassen.

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129



Workshop: Arbeiten mit dem Klimaatlas NRW [ KL042] 
Anwenderschulung des LANUK 

  4   13   
  Vorstellung und Erläuterung des Klimaatlas NRW - 
Welche Informationen können abgerufen werden

  Praktische Übungen – Umsetzen des Gehörten
  Nutzung der Kartenanwendung Klima NRW.
Plus u.a. mit der Klimaanalyse NRW 2026, dem 
Gründachkataster NRW, der Starkregenhinweiskarte 
des BKG und dem Tool INKAS NRW

Vertreter der nordrhein-westfälischen Gebietskörper-
schaften: Städte und Gemeinden, Kreise, Bezirksregie-
rungen, Regionalverbände und Regionalentwicklungs-
gesellschaften

 09.03. / 08.10. BEW-Essen

 kostenfrei*
*Die Teilnahme ist für Beschäftigte von Kommunen und Behörden in NRW
kostenlos. Andere Teilnehmer/-innen werden ggf. nach expliziter Anfrage zugelassen.

-
Dr. Nicole Kauke, Fachgebietsleitung 37, „Fachzentrum 
Klimaanpassung, Klimaschutz, Wärme und Erneuerbare 
Energien“, Landesamt für Natur, Umwelt und Klima 
Nordrhein-Westfalen (LANUK), Recklinghausen
Dr. Tobias Kemper, Dezernent, Fachbereich 37.1 
„Klimaatlas und Kommunalberatung Klimafolgen-
anpassung“, Landesamt für Natur, Umwelt und Klima 
Nordrhein-Westfalen (LANUK), Essen
Dr. Alessandra Kunzmann, Dezernentin, Fachbereich 
37.1 „Klimaatlas und Kommunalberatung Klimafolgen-
anpassung“, Landesamt für Natur, Umwelt und Klima 
Nordrhein-Westfalen (LANUK), Essen
Dr. Ingo Wolff, Dezernent, Fachbereich 37.1 „Klimaatlas 
und Kommunalberatung Klimafolgenanpassung“, 
Landesamt für Natur, Umwelt und Klima Nordrhein-
Westfalen (LANUK), Essen

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129

Wasserbewusste Stadtentwicklung – vom Reden zum Handeln [ KL035]
Aus der Praxis für die Praxis – Klimaanpassung in der Stadtplanung

  3   4   11   13  
  Verständnis der Auswirkungen des Klimawandels 
auf städtische Wasserressourcen

  Stärkung des Bewusstseins für politische und 
regulatorische Rahmenbedingungen

  Future Skills für Zukunftsstädte, Integrale 
Zusammenarbeit

  Design und Implementierung von grüner Infrastruktur
  Multifunktionale Flächen
  Fallstudien und Best Practices
  Entwicklung praktischer Fähigkeiten und 
Anwendungswissen

  Smarte Technik für blau-grün
  Kollegialer Austausch mit Experten und 
Gleichgesinnten

  Netzwerkbildung

Kommunen und kommunale Betriebe mit den 
Aufgabenbereichen/-ressorts Stadtplanung, Bauord-
nung, Bauleitplanung, Stadtentwicklung, Stadtentwässe-
rung, Straßenbau, Umwelt(schutz), Grünflächenplanung 
sowie Projektgesellschaften, Stadtplaner/-innen, 
Architekten/-innen

 13.-14.04. / 19.-20.10. BEW-Essen

  -
Andreas Giga, Leiter der Serviceorganisation der 
Zukunftsinitiative Klima.Werk, Emschergenossenschaft-
Lippeverband (EGLV), Essen
Weitere Dozenten/-innen befinden sich in Absprache.

  . . : 
Allbau Managementgesellschaft mbH, Berliner Regen-
wasseragentur, Stadt Bochum, Emschergenossenschaft, 
Hamburg Wasser, Landesamt für Natur-, Umwelt- und 
Klima Nordrhein-Westfalen (LANUK), Ministerium für 
Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nord-
rhein-Westfalen (MUNV), Okeanos Smart Data Solutions 
GmbH,  PFI Planungsgemeinschaft GmbH, Rechtsan-
waltskanzlei Wolter Hoppenberg, Kreis Recklinghausen, 
Unternehmensberatung Giga-effekt, 

 kostenfrei*
*Die Teilnahme ist für Beschäftigte von Kommunen und Behörden in NRW
kostenlos. Andere Teilnehmer/-innen werden ggf. nach expliziter Anfrage zugelassen.

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129



Wasserwirtschaft im Klimastress [ WA202] 
Urbane Resilienz: Anpassungsstrategien an extreme Wetterereignisse

  3   4   6   9   11   12   13   17 

  Grundlagen des Klimawandels – Ursachen, 
Entwicklungen und Auswirkungen

  Prinzipien der Klimaanpassung – Wasser, Ernährung, 
Gesundheit, Städte

  Naturbasierte Lösungen – Nutzung von Ökosystemen
  Anpassung an Hochwasserrisiken und Dürreereignisse
  Wassersicherheit im Klimawandel
  Küstenerosion und Anpassung an Küstenrisiken 

Fachleute aus Wasserwirtschaft, Planung, Küstenschutz, 
Verwaltung und Forschung sowie alle, die sich mit 
zukunftsfähigen und resilienten Infrastrukturen 
beschäftigen.

 14./16./18./21. und 23.06. Online, 
     jeweils 10:00 bis 12:00

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Holger Schüttrumpf, Institutsleiter 
und Lehrstuhlinhaber, Institut für Wasserbau und 
Wasserwirtschaft (IWW), RWTH Aachen

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  500,-
Verbandsmitglieder*/**  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  460,-
Behörden und Kommunen*/**   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  415,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen
**Sonderpreisberechtigte siehe Seite 3

saskia.dillmann@bew.de, 02065 770-332

Starkregenvorsorge und Hochwasserschutzmanagement  [ WA501]
Klimawandel und Extremwetter – Vom Wissen zum Handeln

  3   4   6   9   11   12   13   17 

  Ansätze zur Bewältigung von Klimawandel-Folgen 
und Anpassungsstrategien

  Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse zu Ursachen 
und Auswirkungen von Starkregen und extremen 
Wetterereignissen

  Herausforderungen und effektive Maßnahmen 
zur Vorbeugung bzw. Minimierung von 
Überflutungsrisiken in urbanen Gebieten

  Erfahrungsaustausch und Diskussion: 
Austausch von Best Practices und Lösungen zum 
Schutz vor Starkregen und Überschwemmungen

Mitarbeiter/-innen von Behörden und Kommunen 
(Tiefbauämter, Stadtentwässerung, Feuerwehren, etc.), 
von Wasser- und Abwasserverbänden, Stadtwerken, 
Planungs- und Ingenieurbüros sowie weiterer Unter-
nehmen (u.a. Versicherungsunternehmen, Facility 
Management-Unternehmen und Gebäudebetreiber)

 25.11. BEW-Duisburg

Martina Brehm, ehemals Fachbereich 53 
„Hochwasserschutz, Stadtentwässerung, Klima und 
Wasserwirtschaft“, Landesamt für Natur, Umwelt und 
Klima Nordrhein-Westfalen (LANUK), Neuss

-
Weitere Dozenten/-innen befinden sich in Absprache.

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  545,-
Verbandsmitglieder*/**  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  495,-
Bezirksregierungen und LANUK   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  425,-
Kommunale Umweltverwaltung NRW  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .95,-
Sonstige Behörden*/**  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  445,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen

**Sonderpreisberechtigte siehe Seite 3

saskia.dillmann@bew.de, 02065 770-332



Kommunale Strategien für Starkregenereignisse: 
Recht, Risiko und Kommunikation [ WA503]
Rechtliche Rahmenbedingungen, kommunale Vorsorge und Kommunikation im Ernstfall

  3   4   6   9   11   12   13   17 

  Rechtliche Anforderungen und strategischen Ansätze 
bei Starkregenereignissen und für eine effektive 
Hochwasservorsorge

  Transparente Kommunikation zum Thema Starkregen 
und Hochwasserrisiken, um Bevölkerung und 
Verantwortliche frühzeitig zu sensibilisieren

  Handlungsempfehlungen zum Thema 
Starkregenereignisse in der kommunalen Praxis und 
Hochwasser-Risikokommunikation nach DWA-M 555

Mitarbeiter/-innen von Behörden und Kommunen 
(Tiefbauämter, Stadtentwässerung, Feuerwehren, etc.), 
von Wasser- und Abwasserverbänden, Stadtwerken, 
Planungs- und Ingenieurbüros sowie weiterer Unter-
nehmen (u.a. Versicherungsunternehmen, Facility 
Management-Unternehmen und Gebäudebetreiber)

 21.04. Online

Martina Brehm, ehemals Fachbereich 53 
„Hochwasserschutz, Stadtentwässerung, Klima und 
Wasserwirtschaft“, Landesamt für Natur, Umwelt und 
Klima Nordrhein-Westfalen (LANUK), Neuss

Jan-Henrik Kruse, Fachbereichsleiter Gewässer/
Hochwasser, Ingenieurgesellschaft Dr. Siekmann + 
Partner mbH
Dr. Peter Queitsch, Geschäftsführer, 
KommunalAgentur.NRW, Hauptreferent, Städte- 
und Gemeindebund Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  275,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen

saskia.dillmann@bew.de, 02065 770-332

Was tun, wenn Wasser knapp wird? Was die Klimakrise mit dem 
Wasserkreislauf macht [ WA602]  NEU 

Wasserrecht in der Praxis: Zuständigkeiten, Genehmigungen und Maßnahmen in Dürrezeiten

  4   6   9   11 

  Auswirkungen von Trockenheit, Dürre und 
Klimawandel auf Wasserressourcen 

  Ursachen und Herausforderungen der 
Wasserknappheit 

  Wasserqualität, Nutzungskonkurrenzen und 
steigende Wasserbedarfe 

  Nachhaltige und klimaresiliente 
Wasserbewirtschaftung 

  Praxisorientierte Strategien und Lösungsansätze für 
die Wasserwirtschaft

Fach- und Führungskräfte der Wasserwirtschaft, insbe-
sondere Mitarbeiter/-innen aus Wasserbehörden, 
Wasserversorgungsunternehmen und Zweckverbänden, 
Verantwortliche aus Kommunen, Planungs- und Inge-
nieurbüros, Umwelt- und Naturschutz und weiteren 
Institutionen, die mit Wasserressourcenmanagement, 
Versorgungssicherheit und Nutzungskonflikten befasst 
sind.

 19.10. Online, 10:00 bis 11:30

Dr. Anna Alexandra Seuser, Rechtsanwältin, Counsel, 
Becker Büttner Held PartGmbB, Berlin

  €  
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  155,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen

saskia.dillmann@bew.de, 02065 770-332



  

Professioneller und souveräner Umgang mit herausfordernden Menschen 
und Situationen im Umwelt- und Klimaschutz [ KL046] 
Schwierige Konstellationen kommunikativ meistern

  4   13   17   
  Schwierige Situationen 

  Wahrnehmung schwieriger Situationen
  Aufdecken des Eigenanteils
  Das eigene Rollen-Selbstverständnis: 
Mindset und Haltung

  Methoden der Kommunikation
  Konstruktive Gesprächstechniken

  Menschen verstehen
  Ausstieg aus der Konfliktspirale
  Gesprächs- und Kommunikationstechnik in 
Konflikten

  Bausteine eines Konfliktgesprächs
  Was hilft im Konflikt: Leitfragen der Konfliktanalyse
  Strategievielfalt in Konflikten
  Der Umgang mit Einwänden, Vorwänden und 
destruktiven Personen

  Praxis-Workshop 
  Übungen anhand der erlernten Kommunikations- 
und Krisenbewältigungstechniken

  Eigene Situationen durchspielen
  Theoretische Lösungswege praktisch erforschen

  Praktische Tipps, Empfehlungen und 
Verhaltensweisen für den Umgang mit schwierigen 
Personen

Klimaschutz- und Klimaanpassungsmanager/-innen, 
Energieberater/-innen, Umweltberater/-innen in 
Städten und Kommunen, Klimanetzwerken, Verbänden 
und andere Mitarbeiter/-innen von Städten, Kommunen 
und kommunalen Betrieben im Umwelt- und Natur-
schutzbereich

 24.-25.11. BEW-Essen

Melanie Bödecker, Coaching Agent, Erftstadt

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  600,-
Behörden und Kommunen*/**   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  550,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen
**Sonderpreisberechtigte siehe Seite 3

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129

Kommunikations- und Moderationsworkshop für Klimaschutz- 
und Klimaanpassungsbeauftragte [ KL018]
Methode – Theorie – Praxis

  4   13   17   
  Einführung in die Kommunikation

  Ebenen der Kommunikation
  Methoden der Kommunikation
  Frage- und Gesprächstechniken
  Das Vier-Ohren-Prinzip

  Einführung in die Moderation
  Planung und Vorbereitung
  Aufbau und Ablauf einer Moderation
  Moderationsmethoden
  Umgang mit technischen Medien

  Praxis-Workshop
  Übungs-Moderation anhand der erlernten 
Kommunikations- und Moderationstechniken

  Methoden der Anfangsphase
  Methoden der Arbeitsphase
  Methoden der Abschlussphase

Klimaschutz- und Klimaanpassungsbeauftragte, 
Energieberater/-innen, Umweltberater/-innen in Städten  
und Kommunen, Klimanetzwerken, Verbänden und 
weitere Interessierte

 23.-24.02. / 01.-02.09. BEW-Essen

Melanie Bödecker, Coaching Agent, Erftstadt

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  650,-
Behörden und Kommunen*/**   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  600,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen
**Sonderpreisberechtigte siehe Seite 3

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129



Im Auftrag des

Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Effizienz-Agentur NRW 
Dr.-Hammacher-Str. 49  
47119 Duisburg 
efa@efa.nrw | www.efa.nrw

Ressourcen schonen.
Zirkulär wirtschaften. 



  

 Kampagnen- und Kommunikationstraining für den Klimaschutz – 
Intensivkurs [ KL029]
Kommunikationswerkzeuge präzise und mit spürbarer Kraft einsetzen

  4   13   17   
  Vorstellung und Strategieanalyse bester Beispiele aus 
den Bereichen Klimaschutz und Kommunikation

  Schreibworkshop zum Warmwerden und zur  
Sensibilisierung für dosierte Informationsgabe und  
begrenztes Sachwissen

  Vorstellung und Diskussion zentraler Vermeidungs-
strategien und deren kommunikativer Überwindung

  Präsentation eines Kommunikationsmodells 
zur Veranschaulichung neuralgischer Momente 
des Erfolgs und Misserfolgs von Klima-
Kampagnenbausteinen

  Input zu Planungsschritten einer Kampagne
  Gruppenarbeit: Kreativitätswerkzeug 6-3-5 zur initial 
offenen und pragmatischen Nutzung der Erfahrungen 
und Interessen der gesamten Planungsgruppe

  Besprechen von Checklisten für Ihre Medien
  Auswahl und Fallbeispiele zur konkreten 
Kosten-Nutzen-Abwägung

  Gruppenarbeit: Nutzen von Likert-Skalen zur 
Verstärkung der aufeinander aufbauenden 
Kommunikationsstufen

  Vorstellung der Arbeitsauflage für ein in Teilgruppen 
zu erarbeitendes finales Medienkonzept

  Präsentation der Ergebnisse, Nachbesprechung, 
ergänzender Input

Klimaschutzmanager/-innen, Energieberater/-innen, 
Umweltberater/-innen in Städte und Kommunen, 
Klimanetzwerken, Verbänden und weitere Interessierte

 16.-17.02. Online
 07.-08.12. BEW-Essen

Dr. Jens Watenphul, Kommunikationswissenschaftler 
und Inhaber, Corporate Values GmbH, Gelsenkirchen

  €  
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .600,-  .  .  550,-
Behörden und Kommunen*/**   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .550,-  .  .  500,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen
**Sonderpreisberechtigte siehe Seite 3

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129

Großgruppenmoderation im Umwelt- und Klimaschutz [ KL047]
Veranstaltungen souverän leiten

  4   13   17   
  Kommunikation mit Gruppen 

  Methoden der Kommunikation
  Konstruktive Moderationstechniken
  Bausteine einer Großgruppenveranstaltung
  Der Umgang mit Einwänden, Vorwänden und 
destruktiven Personen 

  Praxis-Workshop 
  Planung, Vorbereitung und Aufbau 
Großgruppenveranstaltungen

  Übungen anhand der erlernten 
Moderationstechniken

  Eigene Situationen durchspielen
  Praktische Tipps, Empfehlungen und 
Verhaltensweisen für den Umgang mit 
großen Gruppen

  Verhaltensweisen für den Umgang mit 
schwierigen Personen

Der Termin befindet sich in Absprache. Aktuelle
Informationen unter: www.bew.de/kl047

Klimaschutz- und Klimaanpassungsmanager/-innen, 
Energieberater/-innen, Umweltberater/-innen in 
Städten, Kommunen, Klimanetzwerken, Verbänden und 
andere Mitarbeiter/-innen im Umwelt- und Naturschutz-
bereich, die (Groß-)Gruppenveranstaltungen mode-
rieren bzw. zukünftig moderieren sollen. 

Melanie Bödecker, Coaching Agent, Erftstadt

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  400,-
Behörden und Kommunen*/**   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  350,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen
**Sonderpreisberechtigte siehe Seite 3

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129



Unsere Tagungshotels in Duisburg und Essen bieten unseren Teilnehmer/-innen und sonstigen 
Interessenten die Möglichkeit, direkt vor Ort zu übernachten. Dadurch vermeiden Sie lange 
Anfahrten vor und während der Veranstaltungstage und können ausgeruht und entspannt 
sowie mit einem umfangreichen Frühstück in den Tag starten!

60 Einzelzimmer (Duisburg), 54 Doppel- und 16 Einzelzimmer (Essen)
Pro Standort zwei behindertengerechte Einzelzimmer
Alle Zimmer mit DU/WC und TV
Umfangreiches Frühstücksbuffet in unseren Restaurants
Kostenlose Parkplätze und Stromtankstellen für E-Autos
Kostenloser Internetzugang

www.bew.de/hotel

 Klimaanpassungsgesetz NRW – Novelle

 Erfahrungsaustausch für Klimaschutzmanager/-innen


